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Eroberung von Paschendaele und Bailleul. 


TELEGRAMME. 


Graf Czernin 
über den Kaiserbriei.: 


| Ein Meisterstück der Fälschungs- 


technik“. 
a der „Krakauer Zeitung". 


Wien, 17. April. 

Das ee -»Blatt“ meldet in 
einer heutigen Abendausgabe: 

" Heute Vormittag hat der Reichsratsabge- 
ordnete Dr. Waldner beim ehemaligen 
3 ir des Aeussern Grafen Czernin 
Vorgesprochen, um eine Aussprache über 
die mit dem Kalserbrief zusammenhän- 
genden Gerüchte herbeizuführen. 

na Wie wir aus zuverlässiger Quelle erfah- 
Ter, bat Graf Czernin dem Abg. Waldner 
ebrenwörtlich versichert, dass der 
von französischer Seite veröffentlichte Brief 
eine Fälschung, und zwar ein Meister- 
stück der Fälschungstechnik ist, 
C Der Brief wurde von iranzösischer Seite 
Igefälscht in der unverkennbaren Absicht, 
einen Keil zwischen Deutschland und 
‚0esterreich-Ungarn zu treiben, eine Absicht, 
die glücklicherweise als vollkommen 


ce 
a 


ereitelt erscheint, 


a I er 


>16] 


|l 


; jrosse politische Veränderungen. 
T Zum Nachfolger des Grafen Czernin wurde 
der gemeinsame Finanzminister Baron Burian 
‚ernannt. Unser Botschafter am Berliner Hofe, 
Prinz Hohenlohe, hat seine Demission’ über- 
reicht, desgleichen das Kabinet Wekerle, 
Zu diesen wichtigen Vorgängen erfabren wir 
| von unserem Wiener Berichterstatter; 


Keine Aenderung des politischen 
Kurses. 
(Privat-Telegramm der „Krakauer Zeitung.) 
Wien, 17, April. 
Die Korrespondenz „Austria“ meldet: 
Die Abg. Hauser und Dr. Waldner 
erschienen heute beim 'Ministerpräsidenten, 
um namens ihrer Partei auf die tiefge- 
hende Erregung aufmerksam zu ma- 
chen, die die letzten Vorgänge in Deutsch- 
j Oesterreich hervorgerufen habe. 


er y 


a 


. |Oesterr.-ung. Generalstabsbericht. 


Amtlich wird verlautbart: 17. April 1918. 


Wien, 17. April 1918, 


An zahlreichen Stellen der italienischen Front wurden feindliche Erkundungs- 


abteilungen abgewiesen. / 


Der Chef des Generalstabes. 


Deutscher Generalstabsbericht, | 


Das Woifische Bureäf meldet: Grosses Hauptquartier, 17. April. 


Berlin, 17, April. 


Aui dem blutdurchtränkten Schlachtielde der vorjährigen Flandernschlacht 
besetzte die Armee des Generals Sixt von Arnim Paschendaele und schob auch 
bei Beccelaere und Gheluvelt ihre Linien vor. 

Nördlich von der Lys erstürmten die Truppen: des Generals Sieger in den 
frühen Morgenstunden das Dorf Wytschaete, warfen den Feind trotz heftiger 
Gegenwehr von den Höhen nordöstlich und westlich vom Orte und wiesen starke 
Gegenangrifie ab. Den südwestlich von Wulverghem in rückwärtige Linien. aus- 


weichenden Gegner drängten wir über den Dovebach zurück. Bailleul und die 


anhieiten. 


zäh verteidigten Stützpunkte Capelynde (nördlich von Bailleul) und Meteren wurden 
genommen. Mit starkem Kräfteeinsatz versuchte der Engländer, gestützt durch 
Franzosen, vergeblich, Meteren und das verlorene Gelände beiderseits von Merris 
zurückzuerobern, Seine Angriffe -brachen unter schwersten Verlusten zusammen. 
Aui dem Schlachtfelde zu beiden Seiten der Somme entspannen: sich heftige 
Feuerkämpfe, die auch während der Nacht, namentlich südlich. von der Somme, 


Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues. 


Der erste Generalquartiermeister: Ludendertt. 


Ministerpräsident Dr v, Seidler erwi- 
derte, ihm sei diese Erregung bekannt, er 
bedaure sie lebhaft, möchte jedoch darauf 
hinweisen, dass der politischie Kurs 
nach aussen wie nach innen von dem Wech- 
sel auf dem Posten des Ministers des Aeus- 
sern unberührt bleibe, Hiebeil) nahm der 
Ministerpräsident auch Gelegenheit, scharf 
zu betonen, dass nach den ihm bekannten 
unwandelbaren Anschauungen der Krone 
N diejenigen, die ihr Heil von der Entente er- 


ee a 0 04 
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warten, stets als Staatsfeinde betrach- 
tet und behandelt würden. 


Wiener Blätierstimmen 

zur Ernennung Burians. 

Wian, 17. April. (KB.) 
Das ,Fremden-B latt“ ‘erblickt. in der 

Tatsache, dass Baron Bur ian, der Vor- 

sänger des Grafen als Minister des 


| 


Aeussern, žu dessen Nachfolger ernannd 
wurde, -das Bestreben, die Kontinuität 
in der auswärtigen Politik Oesterreich-Un- 
garns aufrecht zu erhalten. Als einziger 
Staaismann der Monarchie, der seit Kriegs- 
ausbruch ununterbrochen als Minister tätig 
gewesen ist, biete er Gewähr gegen Ueber- 
raschungen und plötzliche Wendungen. Ba- 
ron Burian ist ein überzeugter Anhänger des 
innigsten Zusammengehens mit De utsch- 
land und"der absoluten Notwendigkeit 
dieses Bündnisses. Für seine Berufung 
spricht offenbar die Absicht, keine Unter- 
brechung und keine Verzögerung in der ein- 
geleiteten Aktion platzgreiten zu lassen, und 
seine genaue Kenntnis von allen politischen 
Vorgängen vor Kriegsausbruch. Burians Er- 
nennung soll ein Zeichen dafür sein, dass 

| der Kurs unserer auswärtigen Politik der 
alte bleibt.. 


Seite 2, 


Mit Baron Burian stellt sich ein Mann 
der Erfahrung in politischen Geschäften in 
schwieriger Lage zur Verfügung. Insbeson- 
dere zur Ueberwindung der Fährlichkeiten 
in den Deiegationsverhandlungen werde es 
einer geschickten Hand bedürfen. Das Blatt 
erinnert daran, dass Burian sowohl die ern- 
stesten Tage des Krieges mitgemacht hat, als 
auch. den unvergleichlichen Siegeszug der 
verbündeten Armeen in Galizien und deren 
Waffenerfolge auf dem Balkan. Das Frie- 
densangebot der Vierbundmächte vom IR. 
Dezember 1916 sei mit seinem Namen ver- 
knüpft.. Während dieser beiden schicksals- 
reichen Jahre muss Baron Burian von dem 
Wert des Bündnisses wit Deutschland 
die tiefsten Eindrücke empfangen haben, Er 
nahm die mMärchenhaften Erfolge treuer 
Waßffenbrüderschaft und rückhaltsloser po- 
litischer- Freundschaft wahr und so ist zu 
hoffen, dass die Anschauungen, die sich 
während jener Zeit.in-ihn befestigen muss- 
ten, auch nunmehr sein mimisterielles Wir- 
kei. leiten , werden. 

Die „Reichspost“ kenra Nachdem 
sich Graf Czernin entschlossen hatte, das 
Steuer aus der Hand zu legen, gab es kaum 
einen berufeneren Nachfolger als seinen 
Vorgähger, der nicht nur die Probleme, die 
zu bewältigen sind, in den Anfängen kennen 
zu. lernen Gelegeheit hatte, sondern auch als 
Mitglied der gemeinsamen Regierung über 
alle Entwicklungsstadien auf dem Laufen- 
den geblieben ist. 

Das „Neue Wiener Journal” be- 
tont, es werde ein grosses Verdienst Burians 
für alle Zeiten bleiben, dass es ihm; gelang, 
den offenen Bruch mit Italien so weit, als 
es menschenmöglich war, hinauszuschieben. 
Das Blatt erinnert daran, dass die erste An- 
"ragung zu einem allgemeinen Frieden aus 
der Amtszeit Burians als Mimisters des Aeus- 
sern stammt, und sagt: Burian und Czernin 
verbindet sozusagen die grosse, alle Herzen 
bewegende Idee eines Friedensange- 
botes zu einer Zeit, als noch kein Staats- 
mann den Mut hatte, mit dieser Idee her- 
vorzutreten, Das mag als gutes Omen gel- 
ten. Baron Burian darf auch als Bürgschaft 
für das Bündnis mit; dem Deutschen 
R eiche ohne jede Einschränkung gelten. 

Die „Neue Freie Press e“ besorgt in 
Erinnerung an die bewegten Erörterungen, 
deren Gegenstand Baron Burian am Ende 
seiner erstenTätigkeit als Minister des Aeus- 
sern im ungarischen Abgeordnetenhause 
- war, dass durch die Ernennung Burians die 
parlamentarischen Schwierigkeiten, nament- 
tich in den Delegationen, wieder aufleben 
könnten, 

Auch das „Wiener Extrablatt‘ 
hebt als bezeichnende Tatsache hervor, dass 
Baron Burian als der geistige Urheber des 
ersten Friedensangebotes gilt und 
erinnert daran, dass er, wie er wiederholt 
öffentlich erklärte, für einen möglichst ra- 
sehen, ehrenvollen Frieden eintrat. Man 
dürfe erwarten, dass Baron Burian die 
Richtlinien, die Graf Czemin der Politik 
unserer Monarchie gab, getreu befolgen 
werde. 

Die „Oesterreichische Volkszei- 
tung“ bezeichnet als wichtigste Aufgabe 
des neuen Ministers des Aeussem, das Erbe 
Czernins unantastbar zu erhalten, Darüber, 
dass das alte Treubanner über der 
Monarchie flattert, darf Deutschland nicht 
einen Augenblick im Ungewissen bleiben. 
Der Abbau der Feindschaften, der Abbau 
des Krieges, aber auch der gegnerischen 
Hoffnungen und Gelüste auf unser Land, 
und der Mut und die fruchtlose Entschlos- 
senheit gegenüber dem innern Feind, das 
alles soll der neue Mann bringen, dann wird 
er uns willkommen sein. 


Krakau, Donnerstag 
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gierung. 
Erivat-Tolapt im der „Krakauer Zeitung} 
Budapest, 17. April. 
Nach dem Ministerrat hatte 'Dr. Wekerle 
eine Unterredung mit Dr, Vaszony und dem 


‚Grafen Esterhazy. 


Das Demissiousgesuch 
an die Kabinettskanzlei ab. 

Als Grund ftir die Demission verlautet, dass 
sich die Regierung nieht im Besitze jener ver- 
fassungsmässigen Mittel befinde, die nötig sind, 


geht heute 


um ihr Programm durchführen zu 
können, 
Die Schwierigkeiten Wekerles. 


iPrivat-Telegrasum der „K rityner Zeitang*.) 
Budapest, 17. April. 

„Pesti Hirlap“ veröffentlicht Eimzelhei- 
ten über den gestrigen Ministerrat. 

Dr. Wekerle wiederholte, dass die Er- 
nennung Baron Burians für ihn’ eine 
Ueberraschungwar. Prinz Win dis.ch- 
grätz erklärte, es sei unter den gegenwär- 
tigen Umständen unmöglich, zu regie- 
ren. Es sei ein Absurdum, dass das Kabinett 


Wekerle nicht die Vollmacht besass, das 


Haus aufzulösen. 


Die Schlacht is im Westen, 


Steigende Beunruhigung in London, 
(Privat-Telegramm der „Krakauer Zeitung”. 
Zürich, 17. April. 

Nach Londoner Meldungen Schweizeri- 
scher Blätter scheint in London eine star- 
ke Beunruhigung über den Verlauf der 
Schlacht Im Westen zu herrschen. 

Die Korrespondenten der Londoner Biät- 
teriin Frankreich sind seit den letzten Ta- 
gen im allgemeinen weit weniger zuvei- 
sichtlich als bisher Der Ernstder Lage 
wird offen bervorgeboben. 

Man spricht von der Möglichkeit einer 
dritten deutschen Offensive, bei 
der bisher nicht verwendete Reserven her- 
angeführt werden Sollen, 


Deutscher Abendbericht, 
~ Berlin, 16. April (KB). 
Amtlich. 16. April 1918 abends. 
Die Höhen von Wytschaete wurden erstürmt. 
Bailleul ist genommen. 


Lokalnachrichten. 


Eine Abordnung der Städte Krakau und Lem- 
berg und die Reichsratsabgeordneten beider Städte 
begeben sich heute nach Wien, um mit dem Mi- 
nister für Galizien und dem Ministerpräsidenten 
über Approvisionierungstragen zu konferieren und 
um rascheste Abhilfe'in der Notlage zu bitten. 


Eine neue Wahlkurie für alle in Krakau zwei 
Jahre lang ansässige männliche österreichische 
Staatsbürger, die bisher das Wahlrecht in den 
Krakauer Stadtrat nicht besessen haben, beschloss 
die Statutenkommission einzuführen. Für die Aus 
arbeitung dieses Planes ist eine Subkommission 
eingesetzt worden. 

Die Auskunftsstelle des galizischen Vereines 
vom Roten Kreuz ist von der Szewskagasse 12 in 
das Gebäude der „Eloryanka“, Basztowa 8, über: 
siedelt. Da mit dem 1. Juni 1. J. alle Agenden der 
Auskunftsstelle an die Filiale des Vereins vom 
Roten Kreuz, Allerheiligenplatz (Plac WW. 
Swietych), übergehen, werden diejenigen, die Geld- 
torderungen an die Auskunftsstelle haben, ersucht, 
dieselben bis 31. Mail. J. anzumelden. 
Burmester-Konzert, Für das Donnerstag, den 
d. M. im "Üheater Rajskagasse stattfindende 
einzige Konzert des Geheimrat Burmester 
gibt sich ein ganz aullergewöhnliches Interesse 


I 


18. April 1918 
Das „Neue Wiener Tagblatt“ sagt: | Die Demission der ungarischen Re- | kund. Wohl keiner der Geiger unserer Tage 


.Konsortialgeschäfte, und zwar im wesentlichen 
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freut sich in Krakau einer solchen Beliebtheit wic 
gerade dieser Großmeister, so. daß, um den An 
forderungen nach Karten voll entsprechen zu 
können, der Sokolsaal sich als zu klein erwies, 
weshalb das Konzert in das Volkstheater, gegen! 
wärtig dem größten Saale Krakaus, verlegt wut: 
de. Ur Bene wird Bee "piepen und de 


hoch nie CENI RER, Werk y von PRE S 
bastian Bash biogen huipa, nämlich e Soz 


hältlich. _ 

„Rübezahls Hochzeit“, der prächtige Wegener: 
film, ist jetzt wieder im Kino „Z 
sehen. Er ist eine einzibartige Schöpfung der Kinos 
industrie und wer noch nicht Gelegenheit hatte, 
das Werk bei seinen früheren Vorführungen i 
Kino „Uciecha“ zu bewundern, versäume (die jetzi 
ge Aufführung nicht. 


Wetterbericht vom 17. April 1918. 
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Witterung vom Nachmittag des 16. bis Mittag des 17. April 
Meist bewölkt, abends leichter Regen, warm. 

Prognose für den Abend des 17. bis Mittag des 18. Ama 
Trüb mit Neigung zu Niederschlägen. 


anstalt. 


In der Sitzung des Verwaltungsrates de 
Oesterreichischen Bodenkreditanstalt wurde die 
Bilanz pro 1917 vorgelegt. Das Gewinn- und 
Verlustkontio weist einen Reingewinn "vo 
20,261.218 K. (-+ 1,192,709 K.) aus. Auf Antrag 
der Direktion wurde beschlossen, der für de 
27. April d. J. einzuberufenden Generalver- 
sammlung folgende Verwendung des Reinge 
winnes vorzuschlagen : Bezahlung einer Divi- 
dende von 22 Prozent, das ist 66 K per Akti 
13,860.000 (4 630. 000 Kronen), Dotierung des 
ordentlichen Reservefonds -zur Ergänzung aus 
die in Artikel 53 der Statuten bezeichnete Höhe 
mit 1,500.000 (— 1,500.000 K.). Dotierung des 
ausserordentlichen Reservefonds ınit 2,000.000 
‘Kronen (-- 2,000.000 K,), Dotierung des Sicher- 
stellungsfonds für Industriekreditobligationen — 
K. (— 350. 000), Bezahlung der in Ber ücksichli- 
gung der Beschlüsse der Generalversammlungen 
vom 24. März 1914 und 21. April 1917 entfallen- 
den statutenmässigen Tantieme des Verwaltungs- 
rates sowie der vertragsmässigen und Beamten 
Tantiemen 1,744.021 K. (- 343.290 K.), ausser- 
ordentliche Zuwendung an den Pensionsfonds 
der Angestellten 300.000 K. (+ 50.000 K) 
Vortrag auf neue Rechnung 857, 16 & 
(H 25. 999 K). l 

In der vorliegenden Bilanz sind ausschliess- 
lich im Jahre 1917 zur Abwicklung gelangte 


Oesterreichische Bodenkredit- 


die Gewinne aus den Syndikaten für die 51/a pro: 
zentigen ungarischen Staatskassenscheine-Emisr 
sionen 1916 und 1917 und. für die Aktien des 
Oesterreichischen Vereines für chemische und 
metallurgische Produktion verrechnet; die Er 
gebnisse einiger kleinerer Transaktionen des 
Jahres 1917 sowie die in den Vorjahren nichl 
verrechneten Gewinne aus Konsortialgeschäfte 
wurden späterer Verwendung vorbehalten. 


Erledigte Militärstiftungen. 


Arbes-FerrarisFieschi,. Ein Platz zu K %4 
auf die Dauer des ledigen Standes. Anspruchsb 
rechtigt unbemittelte, ledige weibliche Waise 
nach Offizieren vom Hauptmann abwärts, die 
elternlos sind, das 55. Lebensjahr überschritten 
haben und deren Väter bei einem Platzkommando 
in Verwendung gestanden sind. Beizunch 
a oheja Mitttellosigkeitszeugnis, Totens 

scheine der Eltern, Nachweis über die Dienstz 
a des Vaters. Binzusenden bis 1. h 
1918 an die Evidenzbehörde, von dieser unter 
Anschluß einer Stiftungsqualifikationseingabe an 
das Kriessministerium bis 15. Juni 1918. Sterns 


frei. 


4 í 


"nach Washingtoner Meldungen gestorben. 
' Kriegszone erklärt. 


worden. Alle Baumwoll- und Leinenwaren worden 


“chüre — die sich nur mit den „Husaren der Do- 


erlitten. Im raschen Siegeslaufe war bald die Do- 


konnte num das ganze verfügbare Schiffsmaterial 


- Flußminenabteilung räumte noch die letzten. Fluß- 


jen einer Art Kreuzerkrieg auf dem  Flusse, 


' damit. die Einkreisung der Dobrudschaarmee ver: 


Transporte bereit, die num, geschützt von den Mo- 
| nitoren, die Donau stromab nach den bulgarischen 


ren, von den Rumänen scheelen Auges verfolgt, 


Nr. 104, Krakau, Donnerstag 


Kleine Chronik. 


Das Abgeordaetenhans soll für den 30. April 
einberufen werden. 

Senator Stone, der Vorsitzende der Senats- 
kommission für auswärtige Angelegenheiten, ist 


Paris, Dünkirchen und Boulogne wurden als 
in Schweden sind Kleiderkarten eingeführt 


rationiert. 
a nr ebenen nennen 
m 


Mit den Monitoren an der Balkan- 
strasse von Belgrad bis Sulina, 


Belgrads, der großen Donausperre. Bis zu diesem 
Augenblick achen „Hol 
und RE von den kleinen grauen Schifflein, 
die ihrer Meinung nach an Stelle von ützen 
nur Ofenröhren führten. Wie zielsicher, rasch und 
verheerend aber diese gescohmähten Ofenröhren 

hießen konnten, bekamen sie jetzt am eigenen 
Leibe zu spüren. Eine in Belgrad gefundene Bros 


nau“ befaßte — zeigte, daß sich ibr Spott dureh 
die schneidigen Angriffe in Achtung und Furcht 
vor den Monitoren umwandelte. Den ersten Fall 
Belgrads beschrieben sie — immer nur die bereits 
gefürchteten Schiffe vor Augen — als eing glän- 
zende, rein maritime Leistung. FRATE 
Ganz natürlich war es daher, daß sie in der 
Zeit bis zum Beginn ımserer zweiten serbischen 
Offensive nichts unversucht ließen, sich der 
schwimmenden Batterien zu erwehren und alle 
ihnen zu Gebote stehenden Kampfmittel gegen die 
Monitoren ins Treffen führten, 
Rußland, einer der Urheber des Weltkrieges 
unterstützte Senbien tatkräftig; ein Transport folg- 
te dem anderen auf dem Donatrwege, um Serbien 
mit den modernsten Seekriegsmitteln zu versor- 
gen. Dadurch war es den Serben möglich, aus Bel- 
grad eine kanonenstanrende Feste zu schaften und 
so den Donauweg zu vertiegeln. Durch schneidi 
gen Angriff wußten die Monitoren die feindliche 
Macht zu brechen, wobei sie nur geringe Verluste 


nau von B bis Orsova, der ungarischen 
Grenzstation, vom Feinde frei. Die opferfreudige 


hindernisse unterhalb des Eisernen Tores weg und 

hiemit war der s0 lange ersehnte Weg zu unseren 

Verbündeten, den Bulgaren und Türken, offen. 
Schon lange standen hoch und schwerbeladene 


Häfen Widdin, Lom, Listov sowie Rustschuk fuh- 


aber bei) der Amkunft von den Bulgaren um so 
stünmischer begrüßt. Nicht allem Kriegsmaterial 
jeglicher Art schaffte man nach den verbündeten 
Ländern, auch landwirtschaftliche Maschinen wan- 
derten dorthin, um jeden Fußbreit Bodens frucht: 
bar zu machen. Und ebenso schwer beladen, wie 
bei der Talfahrt, kehrten die Transporte zurück. 
Nur brachten sie statt Maschinen Rumäniens Ge- 

Als uns Rumänien in den Rücken fiel, schuf 
sich. die Dionauflottille mitten im Feindeslande 
einen Operationshafen. Von schneidigen Ausfäls 


brachten die wackeren Monitoren neiche Beute 
heim, verbreiteten dabei Schrecken und Unord- 
nung beim Gegner. Unter anderem erbeuteten sie: 
zwei feindliche Patrouillenboote, 50 Schlepper, 
zwei Motorboote; auch brachten sie 30 eigene in 
rumänischen Häfen verbliebene Schlepper ein. 
Durch die Zerstörung der rumänischen Brücke 
bei Rahovo wurde der feindliche Uebergang und 


hindert. Bei Mackensens Flußübergang wehrten 
die Monitoren mit ihren feuerspeienden Breitsei- 
ten jeden feindlichen Störungsversuch wmd schu- 
fen hiedurch Bedingungen zu den folgenden ver: 
nichtenden Schlägen. So flocht die! Donauflottilte 
auch bei allen weiteren Unternehmungen ein Lor: 
beerblatt nach dem andern zu ihrem Ehrenkranze 
des Erfolges. : 

Nach der Niederwerfung des treubrüchigen 
ehemaligen Verbündeten, war die uralte Balkan- 
frage bis zum Mündungsgebiete endgültig frei; es 


bis auf das letzte Plätzchen für Getreidetrans- 


porte ausgenutzt werden. Die Donau ist heute, 
wie zur Zeit der Kontinentalsperre, der Lebens» | 
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nervy der Zentralmächte. Einen Aushungerungs- 
krieg gibt es für uns nicht mehr; unsere Gegner 
verkannten die Stärke unseres Schwertes, aber 
auch die Größe unseres zielbewußten Könnens 
und Wollens. 

Durch die jüngsten Operationen gelangten wir 
auch in das Mündungsgebiet der Donau bis Su- 
lna. Die durch Rußland vergewaltigten Schiff- 
fahrtsrechte sind jetzt durch unsere segensreiche 
Ordnung glücklich geregelt. 

Groß und von höchster Bedeutung waren die 
Getreideverschiffungen aus Rumänien; von Jän» 
ner bis September 1916 2! Millionen Tonnen, im 
Jahre 1917 ein Mehrfaches davon: 

Jetzt, wo uns, das Schwarze Meer offen steht, 


-um ‘die Vorräte aus Europas Konnkammer, der 


Ukraine hereinzuschaffen, wird wohl die Mehl- 
karte kleiner, die Ration aber größer werden. Da- 
für bürgen die getroffenen Vorbereitungen, die 
Hand in Hand mit unseren Verbündeten Reelles 
geschaffen haben und bald Früchte tragen wer- 


den. z 

Den Schiffsraum, . welcher für das Schwarze 
Meer zur Verfügung stehen wird, schätzt man auf 
etwa 200.000 Tonnen, dig rumänischen Dampter, 
die sich nach. dem Friedensschlusse dazu gesellen 
würden. gar nicht mütgerechnet, Der Großteil 
dieser Dampfer wird die Donau bis Braila auf- 
wärtsfahren, von wo aus Flußschiffe den Abtrans- 
port besorgen werden. 

Niemand kann uns mehr den Hauptverkehrs- 
weg nach dem Balkan und dem nahen Orient ents 
reißen; er gehört für immer den Zentralmächten. 
Geschäftig pulsiert ihre große Lebensader, vom 
Feinde gänzlich unbehindert, als ein Wahnzeichen 
imgebrochener Kraft und fester Hoffnung auf die 
glückliche, herandämmernde Zukunft. 


Eingesendet. 


18. April 1918 


18. April. 


Vor drei Jahren. 
Weitere Angriffe in den Waldkarpathen blue 
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tig abgewiesen. — Gegenseitiges Artilleriefeuer au 
der Donau bei Belgrad. — Kleine englische Er» 
folge 
Metzeral und: deutsche in: den Vogesen; Amiens, 


südöstlich pero, französische westlich 
Calais und Belfort mit Bomben belegt. 


Vor zwei Jahren. 
Russische Vorstösse im Brückenkopf von Dü- 


naburg gescheitert. — Geschützkämpfe auf Do- 


berdo, am Görzer und am Tolmeiner Brücken- 


kopf; Angriffe bei Zagora und am Col di Lana 


abgewiesen, Westkuppe des Col di Lana von den 
Italienern gesprenst;. Erfolge îm Suganatal. — 
Kämpfe an verschiedenen Stellen der Westfront; 


französische Siedlungen rechts der Maas im Stein- 


bruch genommen. — Kämpfe an der Irak- und 
Kaukasusfront. 


Vor einem Jahre. 
Erfolge bei Monastir und nordöstlich des Dio%# 
ransees. — Heftige Kämpfe an vielen Stellen der 
Westfront. 


— 
m a 


FINANZ und HANDEL. 


Von der Holzwirtschaftsstelle. Die grosse Be- 
deutung, die dem Holzexport aus valuta- und 
handelspolitischen Gesichtspunkten zukommt, 
liess die Schaffung einer besonderen Organisa- 
tion für die Pflege dieses Exportzweiges not-. 
wendig erscheinen. Aus diesem Grunde wurde 
der Holzwirtschaftsstelle ein besonderer Aus- 
schuss für den Auslandsverkehr angegliedert. 
Gleichzeitig hat der, Ackerbauminister im Ein- 


vernehmen mit dem Handelsminister neuerlich 
das erbliche Mitglied des Herrenhauses Ober- 
leutnant a. D. Grafen Oswald Thun-Salm zum 


KABARET >WESOLA ZABA- 


SLAWKOWSKA 30, 


Täglich Vorstellung 
8 Uhr abends. 
An Sonn- und Feiertagen zwei Vorstel- 
lungen, 5 Uhr nachm. u. 8 Uhr abends. 


Louise Gilier — E. Gerard fi; grazlčsen 


Theater, Literatur und Kunst. 


Konzert im Musikverein. Donnerstag, den 
18. ds. um 7 Uhr abends "findet im Krakauer 
Musikverein ein Konzert der Pianistin Kasimiera 
Drozdowska und des Geigers Ladislaus 
Syrek statt. Auf dem Programme stehen Werke 
von Tschaikowski, Schumann, Bach, Rachmani- 
noff, Liszt, Chopin und Wieniawski. 


Die erste ausführliche Uebersichtskarte der 
Ukraina liegt in einem schönen, 80:110 cm 
grossen, Blatie vor und zeigt, welch gewaltiges 
Gebiet die junge Republik umfasst. Das über 
die zum Teil noch nicht ganz feststehenden 
Grenzen des neuen Staates hinausgreifende 
Blatt enthält das ganze Gelände zwischen War- 
schau—Moskau—dem Kaspischen und Schwar- 
zen Meere—Varna—Sofia in’ sehr reicher Be- 
sehriftung, die namentlich die Eisenbahn- 
stationen besonders berücksichtigt und 
worauf speziell hingewiesen sei — Angaben 
über die Standorte der Kohlenbergwerke, 
Eisenerzwerke, Eisenhüttenwerke, Robölgruben, 
Lokomotiv- und Waggonfabriken usw. bringt. 
Selbstverständlich sind die neuen Grenzen nach 
dem Frieden von Brest-Litowsk auch schon ein- 
getragen. Das für jedermann sehr interessante, 
für unsere Industriellen und Ex- und Importeure 
aber hervorragend wichtige Blatt ist im Masse 
1:2 Mill. gearbeitet und gegen Einsendung von 
K 310 — M 2:10 von jeder Buchhandlung wie 
auch vom Verlage G. Freytag '& Berndt, Wien 
VII., Schottenfeidgassg 62 (R. Friese, Leipzig, 
Seeburgstrasse 96) zu beziehen, 


Präsidenten der Holzwirtschaftsstelle, sowie den 
Hofrat Julius Marchet, Landsturm-Oberstinge- 
nieur und o. ö. Professor an der Hochschule für 
Bodenkultur, und den Kommerzialrat Ludwig 
Horch, Generaldirektor der Aktiengesellschaft 
für Holzgewinnung und Dampfsägenbetrieb in 
Wien, zu dessen Stellvertretern bestellt. Weiter 
wurden 55 Persönlichkeiten als Mitglieder in die 
Vollversammlung der Holzwirtschaftsstelle be- 


“rufen, beziehungsweise in dieser Funktion neuer- 


lich bestätigt. 

Massnabmen zur Feldhestellung, und zwar 
einer möglichst schnellen und ertragreichen, 
trifft eine besondere Abteilung im ukrainischen 
Ackerbauministerium. Alle Männer der Wisseu- 
schaft und Sachverständige, die hierbei irgend- 
wie von Nutzen sein könnten, werden zur Bei- 
hilfe aufgefordert. Bei den landwirtschaftlichen 
Komitees ist zu dem Zweck der Posten eines 
KXommissärs, der hinsichtlich der Feldbestellung 
Anweisung und Belehrung erteilen soll, neu 
gegründet worden. Besonders eingelegte Züge 
sollen das Saatkorn in die Gegenden befördern, 
wo Mangel daran herrscht, Ferner beabsichtigt 
man, weitgehendste Kredite zu gewähren. Eine 
von den landwirtschaftlichen Kreis- und Gouver- 
nementskomitees verbreitete Schrift fordert be- 
sonders dringend den Anbau von Runkelrtiben. 


Für die Beschaffung der Zahlungsmittel im 
Verkehr mit Russland und der Ukraine ist — 
wie bereits gemeldet wurde — ein deutsch- 
österreichisch-ungarisches Syndikat gebildet wor- 
den. In Ergänzung dieser Mitteilung erfahren 
wir, dass die Oesterreichisch-ungarische Bank 
und die Deutsche Reichsbank sich zunächst über 
den Rubelbedarf verständigen und die Preise 
(Limite) feststellen werden, bis zu welchen die 
Anschaffungen erfolgen können, Die beiden 
Notenbanken werden dann die entsprechenden 
Aufträge an das Bankensyndikat ergehen lassen, 
dem die Aufbringung des Rubelbedarfes obliegen 
wird. Die Oesterreichisch-ungarische Bank wird 
einen Beamten nach Kiew entsenden, der sich 
an Ort und Stelle über die Verhältnisse infor- 
mieren wird. Mitglieder der österreichisch-unga- 
rischen Gruppe des Bankensyndikates sind: 
Anglobank, Bodenkreditanstalt, Kreditanstalt, 
Oesterreichische Länderbank, Eskomptegesell- 
schaft, Pester Vaterländischer Sparkassenverein, 
Ungarische‘ Kommerzialbank, Bankhaus S. M, 
v. Rothschild, Ungarische Allgemeine Kreditbank,, 
Ungarische Eskompte- und Wechslerbank, Union- 
bank, Bankverein. 


Dar gosamta Reinertran der. „Arakano Zeug 


Messi ANBUSEUISOIDRZWELKEN ZU. 
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Programm der Vorträge 
im wissenschaftlichen Kollegium. 
Rynek gl. A-B 39, 

Mittwoch, 17. April: Red. Dr. Ant. Beaupré: 

in Deutschland“. 

Prof. Ger. Felläski: „Wyspianski-Se- 
| minar., (Anfang 6 Uhr abends). 


Redakteur K. Gzapinsal: „J. M. Guyau“, 
Ueber die schöne Literatur, 


von A. Tomaszewski. 1 
f 


„Romantismus 


Donnerstag, 
18. April: | 


Beginn der Vorträge um 7 Uhr abends. 


Eintiriltepreis 50 h, Schülerkarte 30 h, Monaiskarte 10 K 
für Schüler 6 K. 


um 3 Uhr. 


Spielplan des Stadtiheaters J. Stowacki | 
Beginn 7 Uhr abends. 
‚Mittwoch, den 17. April: „Sommer“ von Rittner. 


— 


einschliesslich 21. April: 


SR Lustspiel, 
Spielplan des jüdischen Theaters. | 
Bocheńska 7. i 


Direktion: R. JAKOB. 
Mittwoch, den 17. April: „leikl wiil heiraten“. Lebensbild 


in 4 Akten von I. Rakow. 
FE EEESEBEEREEGEETern Emma EEE ars 


LSOOBTFLAFneR 023298000 0080000300026000003006069659090099000990 


Umhängtücher & Schuliertlicher in Wolle und Seide, 
Chenilletücher, Berlinertücher, Pilüschtücher, 
N Konfektionstücher, Phantasietlicher, Wasch-Kopf- 
tücher, Woll-Kopftücher, Seidentücher mit und 
ohne Fransen; Reise- und Koupeekoffer in Fournier- 
platten und Fibra. — Imitation in verschiedenen 
Grössen; Reisekörbe, Reisetaschen, Aktentaschen, 
Aktenmäpnkn, Papierkörbe, Nähköürbe ——— 


A. HERZMANSKY, WIEN VI! 


MARIAHILFERSTRASSE 26 — STIFTBASSE 1, 3,5, 7. 


Ssu99a2ve#F79O2T7T?TN?RANFPERSEEDODAONHGBOBEAIAAAAEAT5ERABEHE 


9985963803060 897355993999 
BEAZTAHNEEHSBF79886L.93523238 


Sul Beuel das Kg: in 


410", MILLION 
IN 3 WOCHEN VERKAUFT. 


Trägt sich 


nicht | wie Leder! 
Ist wasser- Verarbeitet 

dicht! sich leicht! 
Haltbar und Kein Kriegs- 

billig ! ersatz! 


D.. R. P. 
Uesterr.-ung. Patent angemeldet, 


Beeinträchtigt nicht die Eleganz des Schuhwerkes! 


PORTOIS-FIX A.-G. 


WIEN IH, UNSARGASSE 59-61. 
General- und Ravon-Vörtreter gesucht, 


entgehen und verantwortlicher Redakteur: Erwin Engel. 


ERAKAUBR ZEITUNG 
Donnerstag, den 18. April: „Perale“, Operette in 4 Akten 


Beginn S Uhr abends. 


Kinoschau. 


„KRIEGSFURSORGEKINO (GPIEXA)“, Zielona 17, — Pro- 
gramm vom 15. bis einschl. 18. März. — An Wochen- 
tagen Beginn der ersieh Vorstellung um 5 Uhr, der 
letzten um 1/29 Uhr, An Sonn- und Feiertagen Beginn 

Ununterbrochener Einlass. 


Naturaufnanmen. — Die Frau mit 1000 Toiletten, Drama 
in drei Akten mit Hedwig 
— Lustspiol, — Militärmusik mit Harfenbagleitung. 


„WANDA“, Ul. sw. Gerwudy 5. — Programm vom 15. bis 
Der Mann im Steinbruch, Drama in vier Akten, — Das ; 
Riesenbaby. Lustspiel in drei Akten. 


„UCIECHA“. Programm von 12. bis einschliesslich 18, April: 
Der rote Simson, Sensationsdrama in fünf Akten. — 


„ZACHĘTA“. Programm von 12. bis einschliesslich 18. April: 


Rübezahls Hochzeit. Drama in fünf Akten mit Paul Wa- 
gener in der Hauptrolle, — Lustspiel, i 


‚PROMIEN“, Programm von 12, bis einschliesslich 18. April: 
Dar Frieden. Drama in fünf Akten. — Lustsplal, 


> |Uniformierungsanstalt 


] Antiquitäten 


$ Silber, Glas u. Porzellan, 


; gasse 44, balm Florianertor, 
Telephon Nr. 3289. 
$| cca 150 Stück, auch für 


a er nr re EA Pr her: ee DR a ea ft tr. aE ix 
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| 


w | für längere Zet gesucht. — 


È | EER men 


Nr, „164 © 


Ein leichter Wagen 


| für ein Pferd, 4 Sitze mit Dach, wird zu kaufen. 
gesucht. Gutsverwaltung Raba wyżnia, Post 
Raba wyżnia. 


Salatpilanzen 
gelangen bei der „Musterwirischaft der galizischren Landes- 


kommission zur Fürsorg e für heimkehrende Krieger in 
Rakowice“ ( VE EATE 


zum Preise von 40 Heller für 100 Stück 
loko Rakowice zum Verkaufe, 


Brutto-Anleile in 
 Borysiawer produzierbaren 
| Naftagruben 


sind billigst abzugeben. . 


Zuschriften erbeten unter „Nafta 854“ an die 
‚Ännoncen-Expedition Julius Dutka, Wien Ill, 
—— nn 67. 


18. April: 194. 


=- 


Gordon in der Hauptrolle, 


Staatlich geprüfte wirer) 
eröffnet einen 


Kurs í. deutsche Stenographie 


und erteilt Unterricht in deut | 
scher Sprache. Konversation und | 
Literatur. Auskünfte :E.M,, Die- 
telsgasse 111, II. Stock" von 
10—12 und 1—4 Uhr. j 


Kaufe unaverkaufe 


Gold, Silber, Brillanten 
und künstliche Zähne 


Zahle die höchsten Preise. 
Uhren- und Juwelen-Geschäft 
JOSEF CYANKIEWICZ 
Krakau, Stawkowskagassse 24 


Uniformen und Zivilkteider 
wendet 


erstklassige 


Be RIO N 
SCH UHCR EMWACHS 


Hl ii) N 


A. BROSS | 


Krakau, Floryańska- 


BINNEN FÜNF MINUTEN 
i kann man aus einem Stück Lurion- 
| Schuheremwachs ein viertel Kilo 
j beste Qualität Schuhsrem kochen. 
j Preis 2 Kronen. Überall erhältlich. 


MONTANWACHS WERKE A.-G, 
Wien, IX. Nussüdorterstrasss 20. 


kauft und verkauft 
S. Katzner, Brackastr, 5. 


Leere Fässer 
Wein und Liqueur ge- 
eignet, sofort zu ver- 
kaufen. Näheres zu er- 
fragen beim Wirt des 
Hauses Krakau, Wąska- 


gasse 2. Sprechstunden 
von 2 bis 4 Uhr nachm. 
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TECHNISCHES BUREAU 


F. LORD 


KRAKAU, LUBICZGASSE 1, TEL. 230. 


NIEDERLAGE VON MASCHINEN UND 
TECHNISCHEN BEDÄRFSARTIKELM, 
Lokomobilen, Dampimotoren, Benzinmotoren, 


Komplette Dampfsäge-Einrichtungen, Gatter, Zirku- 

larsägen aller Art, Hobelmaschinen usw. Gaiter- 

sägen, Sägeschärfscheiben, Transmissioren, Rie- 
menscheiben, Lager. 


Mühleneinrichtungen, französische Mühlsteine, 


Te) 


FG VARIETE THEATER 


Täglich 7 Uhr abends und 
Sonn- und Feiertags nach- 
mittags 213 Uhr Gastspiel 


ARNOLD KORF 
im Sketch: 

MEIN MANN KOMMT. 

Trude Hesterberg 


der neue Stern deutscher Vor- 


SRHEHVTDRTUEEETPEIFPORFTTHELRHCIUSDBIPTLTZTOLOFIEBTÜIATHENE 


tragskunst. _ Graupensteine, Seidengaze, Steinschärfwerkzeuge. 
a a König Maschinen- & Zylinderöie, Maschinenfette, ® 
S TONS Dichtungen aller Art, Klingerit, Selbstöler, Gas- ® 
ina Singspiel; rohre, Armaturen für Wasser und Dampf, Wasser- | 
WALZERLIEBE standsapparate, Manometer, Feilen und Werk- 
ferner RAFAYETTE zeuge, Schraubstöcke, Bohrmaschinen. 
Urbani Co. — Schwestern Kiss. 


Dampipumpen, Transmission- u. Handpunpen, 
Brunnenpumpen, Feuerspritzen, Spiral- u. Hanf- 
schläuche, Gummischläuche. 


Lederriemer, Hanf-, Baumwoll-, Kamelhaar- und 
igenriemen. 


Elektrische Bedarisartikeil,. 


Dynamos, Elektramoteren, Schaltbretter, Ventila- 
toren, Kupfer- und Eisenleitungen, Glüklampen, 
Telephone, Glocken, Kleinmaterial usw. 


und weitere grosse Attraktionen 


Tüchtige, "linke 
Hausschneiderin 


Unter „sommer 7T“ "an die 


Adm. des Blattes. 
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Drukarnia Ludowa, Krakau: 


